NRZ vom 5.12.2005

„Gitarrissimo“ für einen guten Zweck

Konzert / In der Fabrik K 14 erklingen am 9. Dezember Gitarren. Erlöse zugunsten der Aphasiker-Selbsthilfegruppe

Dreizehn Künstler spielen jeweils zehn Minuten – das macht insgesamt 100 Minuten (es ist auch ein Trio mit drei Gitarristen dabei) facettenreiche Gitarrenmusik für den guten Zweck. Ob Improvisation, Fingerstyle oder klassische Klänge, beim 21. Gitarrissimo Konzert am 9. Dezember können sich die Besucher der Fabrik K 14 auf verschiedene Klänge freuen und gleichzeitig die Aphasiker-Selbsthilfegruppe unterstützen. Aphasiker sind Menschen, die nach einem Schlaganfall, Hirntumor oder Unfall nicht mehr sprechen können.

Alle Musiker, die im Jahr 2005 im Rahmen der Gitarrissimo Konzerte in der Fabrik aufgetreten sind, werden am 9. Dezember dabei sein. Das Benefizkonzert ist gleichzeitig die Abschlussveranstaltung der diesjährigen Konzertreihe. Hier präsentieren sich die einzelnen Gitarristen jeweils zehn Minuten. Mit dabei sind zahlreiche Oberhausener Musiker, wie zum Beispiel Uwe Dillschneider, der auf der elektrischen Gitarre eigene Kompositionen zum Besten geben wird.

Über das Engagement der Musiker freut sich die Leiterin der Aphasiker-Selbsthilfegruppe, Barbara Roderigo. Seit zehn Jahren können betroffene und Angehörige an jedem dritten Montag im Monat bei den Gesprächen Erfahrungen austauschen. Die Gruppe trifft sich in der Tagesklinik des EKO an der Virchowstrasse. Die Erlöse sollen konkret für ein Seminar des Aphasiker-Vereins, das einmal im Jahr stattfindet, eingesetzt werden. (stb) 

